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„Geld macht nicht korrupt -
kein Geld schon eher.“
Dieter Hildebrandt

Vor 25 Jahren

In den Elmshorner Nach-
richten vom 26. Novem-
ber 1986 lesen wir:

Scheck: Die Theatergrup-
pe in Seeth-Ekholt kann
sich freuen. Gestern
Abend überreichte Otto
Leverköhne, Bürgermeis-
ter der Gemeinde, Laien-
Schauspielerin Edit Sahl-
mann einen Scheck über
250 Mark, der für Litera-
tur und Kostüme verwen-
detwerden soll.Gut20be-
geisterte Darsteller sind
Mitglied in der Seeth-Ek-
holter Schauspiel-Truppe.

Hundesport: AmWo-
chenende fand die Jahres-
abschlussprüfung im Ver-
ein Deutscher Schäfer-
hunde statt. Im Fährha-
fengelände am Deich und
auf demVereinsgelände in
Lieth wurden die Vorfüh-
rungen von dem Leis-
tungsrichter Böttcher aus
Ratekau abgenommen.Als
Prüfungsleiter fungierte
Kurt Griebel.

Adventsausstellung:
Über 500 interessierte Be-
sucher kamen in die Ver-
kaufsräume des Horster
Blumenhauses Hachmann
und begutachteten die
ausgestellten Gestecke
und Gebinde. Die Ausstel-
lung wurde wieder von
Brigitte Bölzle und den
Hachmann-Floristinnen
zusammengestellt und
kann in den kommenden
Tagen noch besichtigt
werden. mke

Der 42-Jäh-
rige stammt
ausWilster
und arbeitet
als selbst-
ständiger

Stadt- und Regionalent-
wickler. Aktuell betreut er
das Projekt „Zukunftsfähi-
ges Landleben im Holstei-
ner Auenland“ in Hörner-
kirchen. Dabei sollen Bür-
ger Ideen entwickeln, wie
ihre Dörfer 2020 aussehen
könnten.EndeFebruar soll
das Projekt soweit fortge-
schritten sein, dass es in
kleinen Gruppen an die
Umsetzung gehen kann.
Prüß ist verheiratet und
Vater zweier Kinder im Al-
tervonneunundsechsJah-
ren. Nach seinen Hobbys
gefragt,antworteter:„Lau-
fen, Fitness und Fußball.“
Wobei der 42-Jährige sein
Pensum zurzeit etwas zü-
geln muss, da er gerade ei-
nen Achillessehnenriss
auskuriert. caw
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Einweihung des neuen Platzes mit großem Fest am 2. Dezember / Insgesamt etwa 2,3 Millionen Euro ins Stadtquartier investiert

ELMSHORN Eines der Elms-
horner Wahrzeichen, der
Wasserturm an der Jahnstra-
ße, wird von Freitag, 2. De-
zember, an weithin sichtbar
in der Nacht erstrahlen –
nicht nur zur Weihnachts-
zeit. Denn am 2. Dezember
wird die ständige Beleuch-
tung des 1902 gebauten und
heute unter besonderem
Denkmalschutz stehenden
Gebäudes offiziell einge-
weiht. Und auch der völlig
neu gestaltete Wasserturm-
Platz im Schatten des Tur-
mes wird mit einem großen
Fest seiner Bestimmung
übergeben.
MitdemneuenPlatz ist der

letzteBausteinderSanierung
des Stadtquartiers rund um
den Wasserturm fertig. Statt
überdimensionaler, asphal-
tierter Abbiegespuren ist ei-
ne verkehrsberuhigte Fläche
aus Großkopfsteinpflaster
entstanden, über die sich die
Jahnstraße zum Flamweg
schlängelt. Hier soll für den
Stadtteil ein Treffpunkt un-
ter den alten Bäumen am
Wasserturm geschaffen wer-
den. Ilse und Ludwig Klein
tragenalsBesitzerdesTurms
mit ihrer Kerzenzieherei und
dem kleinen Café mit dazu
bei.
Auf dem Platz sind wie im

neu gestalteten Schleusen-
park sowie den Spielanlagen
zwischen Neuer Straße und
Flamweg nebst Synoden-Ge-
denkplatz moderne Leuch-
ten installiert worden. Drei
von ihnen sind bis auf eine
Höhe von zehn Metern auf-
gestockt worden und be-
leuchten den Kessel (Dicken
Kopf) sowie die Kehle (Wöl-
bung unter dem Kessel) des
Wasserturmes.
Für die ursprünglich ge-

plante Beleuchtung des Da-
ches fehlte der Stadt das

Geld. Hier hat sich Turmbe-
sitzer Klein engagiert. Der
Elektroingenieur hat selbst
eine Beleuchtung entwickelt,

mit der er aus dem Aufsatz
auf der Spitze desDachesmit
LED-Leuchten Streiflicht
ausstrahlt – das Ganze nur

mit drei Watt. Auch einige
Fenster sollen beleuchtet
werden. „Es ist schön,wieen-
gagiert die Familie Kleinmit-

macht“, sagt Jens Lindner,
zuständiger Projektleiter im
Elmshorner Rathaus. Er
weist darauf hin, dass die ge-
samte Beleuchtung des
Turms mit der Denkmal-
schutzbehörde gemeinsam
entwickelt wurde.
Der Bau des neuen Platzes

kostet rund 620000 Euro.
550000 Euro werden aus
dem Städtebauförderungs-
programm „Stadtumbau
West“ gezahlt, den Rest trägt
die Stadt selbst. Mit dem
Platz ist die gesamte Umge-
staltung des Außengeländes
im Stadtquartier abgeschlos-
sen. Insgesamt sind dann da-
für etwa 2,3 Millionen Euro
investiert worden. Als letztes
Projekt innerhalb des Pro-
gramms „Stadtumbau West“
wird imkommenden Jahr der
Campus am Ramskamp ent-
stehen. Carsten Petersen

Noch sind die Bauarbeiter fleißig amWerk, doch bis zum 2. Dezember soll der neue Platz amWas-
serturm fertigestellt sein. Die Umgestaltung läuft seit August. CARSTEN PETERSEN
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DAS FEST

Zu dem Fest am 2. Dezember
sind alle Elmshorner eingela-
den. Es wird um 16.30 Uhr von
ElmshornsStadtrat VolkerHat-
je eröffnet und von Ann-Katrin
HolbachalsElmshornerNacht-
wächteringegen18.30Uhrbe-
endet. In der Zwischenzeit sor-
gen die vielen Mitgliedsgrup-
pen des Arbeitskreises „Stadt-
gebiet Nord-West“ für Ab-
wechslung. Zum Arbeitskreis
gehören zum Beispiel die
Friedrich-Ebert-Schule, die
Brücke e.V., der Einwanderer-
bund, Kirchengemeinden und
andere. So wird die Schützen-
gilde für Feuerkörbe sorgen
und die russische Gruppe Ra-
duga wahrscheinlich Väter-
chen Frost mit zum Fest brin-
gen. Vor allem Kinder und Ju-
gendliche sind gern gesehen,
unter anderem werden Later-
nen gebastelt und Straßen-
spieleangeboten.Dergesamte
neuePlatz ist abgesperrt, Park-
plätze stehen auf dem Schüt-
zenplatz zur Verfügung. cpe

ELMSHORN Wo waren sie –
die Energiesparer? Nur drei
der Spezies Klimaschützer
fanden sich bei der Auftakt-
veranstaltung des europäi-
schen Wettbewerbs Energie-
nachbarschaftenamDonners-
tagabend imRathaus ein. Und
nur einer nimmt die Wette an
undmacht bei der Aktionmit.
Allerdings: Noch ist Zeit ein-
zusteigen.
Was war noch mal mit Kli-

mawandel? Wo sind denn die
heißen Sommer und feucht-

warmenWinter, die uns ange-
droht wurden? Was sollen die
Aufforderungen zumEnergie-
sparen, wenn die steigenden
Kosten für Wärme, für Strom
und Gas jeden Spareffekt zu-
nichte machen? Energiespa-
ren unddamit denGeldbeutel
schonen – das scheint für die
Elmshorner aktuell kein The-
ma von öffentlichem Interes-
sezusein.Sozumindest inter-
pretiert Wettpate Jörg
Schmidt-Hilger die Beteili-
gung.

Das Sparpotenzial der Krü-
ckaustädter scheint vollends
ausgereizt zu sein, ulkt
Schmidt-Hilger. Anders kön-
ne der Rathausmitarbeiter
sich die magere Zahl nicht er-
klären. „Schade, dass so weni-
ge Interesse am Wettbewerb
haben“, sagt Schmidt-Hilger.
Mit demWettbewerb, zu dem
die EU aufgerufen hat, und in
dem Elmshorn gegen Pots-
dam inWettkampf um die eif-
rigsten Energiesparer
Deutschlands tritt, soll die

konsequente Nutzung be-
kannter Einsparpotenziale
befördert werden. Im Fokus
der Aktion steht die Doku-
mentation der Verbrauche
über einen Zeitraum von zu-
nächst vier Monaten.
Der soziale Charakter – er

sei insolcheinemWettbewerb
nicht zu vernachlässigen, er-
klären die Macher der Aktion.
„Ein Netzwerk macht Ener-
giesparen leichter“, sagt Pro-
jektleiter Christian Borchard,
der amDonnerstag referierte.
Von einem Netzwerk ist in

Elmshorn allerdings noch
nichts zu erkennen. Einer hat
sich zum Mitmachen bereit
erklärt –RentnerHeinz Ipsen.
Er allein – das reicht nicht, um
zu gewinnen. Am Donnerstag
ist Anmeldeschluss
(www.Energienachbarschaf-
ten.eu oder j.schmidt-hil-
ger@elmshorn.de.). Schmidt-
Hilger hofft nun, dass seine in
diese Aktion gesteckte Ener-
gie nicht zur Zeitverschwen-
dung wird. Toi, toi, toi. joaÜberschaubar:Drei Interessenten, zwei Offizielle. Der Auftakt zumWettstreit war spärlich besucht. joa

ELMSHORN Der Ermittlungs-
gruppe Jugend der Elmshor-
ner Polizei ist es gelungen, ei-
nen Schläger zu schnappen.
Der 16 Jahre alte Jugendliche
ist bereits mehrfach als Ge-
walttäter in Erscheinung ge-
treten.DieStaatsanwaltschaft
plant, den 16-Jährigen einem
beschleunigten Jugendstraf-
verfahren zuführen. Der Ju-
gendliche soll in der Nacht
zum 19. November in einen
Streit zwischen drei Erwach-
senen und einer Gruppe Ju-
gendlicher verwickelt gewe-
sen sein, bei dem es zu Hand-
greiflichkeiten gekommen
war. Der Streit konnte ge-
schlichtet werden. Die drei
Männer gingen in eine Gast-
stätte.Als siediesewiederver-
ließen, soll der 16-Jährige die
MännerinderPanjestraßemit
einem abgebrochenen Fahr-
radständer attackiert haben.
Sie musste ambulant in einer
Klinik behandeltwerden. thk

Olaf Prüß
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Der Wasserturm wird erleuchtet

Elmshorner ohne Interesse am Klimaschutz? Polizei nimmt
16-jährigen
Schläger fest
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